
Infektionskrankheiten werden häufi g über Hände übertragen. Durch regelmäßiges Händewaschen 
und die richtige Desinfektion können viele Infektionen durch Erreger, auch multiresistente Bakterien, 
vermieden werden. Die ALB FILS KLINIKEN halten für Sie Spender mit Händedesinfektionsmitteln 
beispielsweise in den Eingangs- und Wartebereichen, auf den Toiletten sowie in und vor den Patien-
tenzimmern bereit.

Die Hände sollten im Krankenhaus möglichst oft desinfi ziert werden: Vor Betreten und nach Ver-
lassen des Patientenzimmers, vor der Essenseinnahme, nach dem Naseputzen, nach Benutzung 
der Sanitäreinheit bzw. nach dem Toilettengang, vor und nach Kontakt mit der eigenen Wunde oder 
Schleimhäuten sowie vor Operationen und Untersuchungen.

Das Händedesinfektionsmittel in den Spendern ist sehr gut hautverträglich und soll auf der gesam-
ten Haut der Hände verrieben werden. Bitte beachten Sie, das Desinfektionsmittel nur auf trockener 
Haut anzuwenden und nicht mit Wasser oder Seife zu mischen, dann verliert es seine Wirkung. 
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ALB FILS KLINIKEN GmbH, Klinikstandorte Klinik am Eichert  und Helfenstein Klnik, www.alb-fi ls-kliniken.de
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SO DESINFIZIEREN SIE DIE HÄNDE RICHTIG
Geben Sie Desinfektionsmittel in die trockenen Hände und verreiben Sie dieses in den Handinnenfl ächen, 
auf dem Handrücken und in den Fingerzwischenräumen so, dass auch die Fingerspitzen und die Daumen 
benetzt sind. Die Hände sollten so nass sein, dass Sie zum Einreiben des Desinfektionsmittels ca. 30 Se-
kunden benötigen, die erforderliche Einwirkzeit, um die Bakterien abzutöten.
                                               
EINREIBEMETHODE FÜR DIE HÄNDEDESINFEKTION  

Bei Fragen zur Händedesinfektion wenden Sie sich bitte an unsere Mitarbeiter der Klinikhygiene unter 
Telefon 07161 64-2102 oder an die hygienebeauftragten Pfl egekräfte oder Ärzte vor Ort.                                                


